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Zum Titelbild:

Manch ein Auto- oder Motorradfahrer hielt in diesem Sommer
an dem blühenden Garten der Familie Hanbauer in Halle an.
Foto: C. Buchen

MorsbacherMorsbacher
Entwicklungsgesellschaft mbHEntwicklungsgesellschaft mbH

Das erste Projekt der MEG mbH, die Erschließung des Neu-
baugebietes „Hemmerholz“, ist bereits weit fortgeschritten. Die
für die Bebauung erforderlichen Erschließungsmaßnahmen wur-
den zwischenzeitlich abgeschlossen. Bereits die Hälfte der
27 Grundstücke konnte bisher verkauft werden. Erste Grund-
stücke werden schon mit Einfamilienhäusern bebaut. Dennoch
sind von der Lage her noch wertvolle Grundstücke zu bekom-
men. Eine Übersicht darüber wird die MEG mbH am 27. und
28. September 2003 auf der Morsbacher Einzelhandels- und
Handwerkerausstellung zeigen.

Gemeindewerke auf der Einzelhandels-Gemeindewerke auf der Einzelhandels-
und Handwerkerausstellungund Handwerkerausstellung

Die Werke der Gemeinde Morsbach stellen ihr Wasser- und Ka-
nalnetz  an diesem Wochenende ebenfalls auf der Morsbacher
Einzelhandels- und Handwerkerausstellung vor. Anhand graphi-
scher Darstellungen kann der Weg des Wassers und Abwas-
sers in der Gemeinde Morsbach verfolgt werden.

Wallfahrt zur DörnschladeWallfahrt zur Dörnschlade
Die Wallfahrt zur Dörnschlade steht am Beginn des

Rosenkranzmonates Oktober. Die Fußpilger treffen sich am
Samstag, dem 4. Oktober 2003 um 8.00 Uhr an der Pfarrkirche
St. Gertrud in Morsbach. Der Weg führt überwiegend über Wald-
wege durch Seifen, Crottorfer Wald, Wildenburg Bahnhof und
Hünsborn. In Wildenburg-Bahnhof kann man sich gegen 10.30
Uhr in die Pilgerschar einreihen. In der Dörnschlade wird um
13.00 Uhr die Hl. Messe gefeiert. Die Rückkehr erfolgt mit pri-
vaten PKWs.

Kartenvorverkauf für neuesKartenvorverkauf für neues
Theaterstück beginntTheaterstück beginnt

Die Theatergruppe der Kreisvolkshochschule, Abteilung
Morsbach, präsentiert am
6.11.2003 um 19.30 Uhr, am 7.11.2003 um 19.30 Uhr, am
8.11.2003 um 19.30 Uhr und am 9.11.2003 um 17.00 Uhr im
Gertrudisheim Morsbach ihr neues Theaterstück mit dem Titel
„Zehn Millionen suchen einen Erben“. Es handelt sich um eine
heitere Komödie in drei Akten von Emil Stürmer.
Aus dem Inhalt: Reich kehrt Fabrikant Alexander Lorenz (aus-
gewandert vor Jahren nach Amerika) in sein Heimatdorf zurück,
um einen “Würdigen“ Erben für seine Millionen zu suchen.
Der Kartenvorverkauf läuft ab 1. Oktober 2003 bei Lotto-Toto
Hess und in der Buchhandlung Nievel. Eintrittspreis: 5,00 Euro.

Die Vereinslandschaft inDie Vereinslandschaft in
Morsbach Morsbach und in denund in den
Ortsteilen hat ein neues DachOrtsteilen hat ein neues Dach
Verein „MarketingMorsbach“Verein „MarketingMorsbach“  ist gegründetist gegründet

Am 17. September 2003 war es so weit. Im Sitzungssaal des
Rathauses wurde der neue Verein „MarketingMorsbach“ gegrün-
det. Der Verein versteht sich als neues „Dach“ der zahlreichen,
ganz unterschiedlichen Vereine in Morsbach mit seinen Ortsteilen.

Eines der zentralen Ziele des Vereins ist es, dass WIR-GEFÜHL
in der gesamten Gemeinde deutlich zu stärken und die gemein-
same Arbeit in den Mittelpunkt zu stellen.
18 Gründungsmitglieder haben sich auf eine Satzung für den
Verein „MarketingMorsbach“ verständigt und ihr Interesse an
der gemeinsamen Arbeit durch ihre Mitgliedschaft deutlich
signalisiert.

Mit dabei sind:
n Dorfgemeinschaft Appenhagen
n Dorfgemeinschaft Katzenbach
n Dorfgemeinschaft Lichtenberg
n Dorfgemeinschaft Rolshagen
n Heimatverein Morsbach
n Heimat- und Verkehrsverein Holpe
n Forstbetriebsgemeinschaft Holpe-Wallerhausen
n Forstbetriebsgemeinschaft Wendershagen
n Forstamt (Waldbröl)
n Fa. Montaplast GmbH
n „Wir für Morsbach“
n Gemeindekulturverband
n Gemeindesportverband
n Kreisvolkshochschule
n Hauptschule Morsbach
n Oberbergischer Naturschutzbund
n Forum 21. Morsbach
n Gemeinde Morsbach

Auch alle anderen Dorfgemeinschaften und Forst-
betriebsgemeinschaften sowie alle Morsbacher Vereine sind
herzlich eingeladen, Mitglied im neuen Verein zu werden.
Alle Interessierten können sich direkt an Herrn Bukowski von
der Gemeindeverwaltung wenden (Tel.: 699-121, e-mail:
marketing@gemeinde-morsbach.de). Für die Aufnahme in den
Verein genügt ein kurzer schriftlicher Antrag.
Die erste ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins
„MarketingMorsbach“ findet am 15. Oktober 2003 um 18.00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses statt. Schwerpunkt dieser Sit-
zung sind die Vorstandswahlen, die Information über den aktu-
ellen Stand der Marketing-Projekte sowie die Verabredung der
weiteren gemeinsamen Arbeit.
Damit sich alle ein erstes Bild von den Zielen und Aufgaben des
neuen Vereins machen können, ist nachfolgend die Satzung von
„MarketingMorsbach“ abgedruckt.

SatzungSatzung
des Vereins „MarketingMorsbach“des Vereins „MarketingMorsbach“

Präambel

Die Gemeinde Morsbach mit allen Ortsteilen hat sich zum Ziel ge-
setzt, die vorhandenen Kräfte aus Bürgerschaft, Wirtschaft, Sport, Kul-
tur und Freizeit sowie Natur und Umwelt stärker zu bündeln und vor-
handene Potenziale besser auszuschöpfen. Ziel ist es, in einem koope-
rativen, dauerhaften und dynamisch angelegten Prozess, die Entwicklung
der gesamten Gemeinde Morsbach zu fördern.

§ 1 Name und Sitz des Vereins

(1) Der Verein führt den Namen „MarketingMorsbach“.
(2) Sitz des Vereins ist das Rathaus, Bahnhofstr. 2, 51597 Morsbach.
(3) MarketingMorsbach wird als nicht rechtsfähiger (nicht eingetrage-

ner) Verein geführt (Verein im Sinn des BGB).

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck allen Handelns soll sein, die Interessen aller Morsbacher
Bürgerinnen und Bürger sowie Vereine, Verbände und Organisatio-
nen aus dem Gemeindegebiet zu verknüpfen, zu bündeln und so
die Gesamtheit zu stärken und zu unterstützen.

(2) Ziel des Vereins ist es, die gesamte Gemeinde Morsbach weiter zu

➙
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Ein starker Partner!

Ihre Ansprechpartner vor  Ort:

Wolfgang Stricker Telefon 02294/707 23
Petra Solbach Telefon 02294/707 25

Der Staat plant die Streichung der Wohnungsbauprämie
für neue Bausparverträge ab 2004!

Sichern Sie sich jetzt noch die vollen Vorteile
des Bausparens bis 2009:

- Zinssicherheit
- Hohe Flexibilität

- 10% Prämie vom Staat

beleben, aufzuwerten und attraktiver zu gestalten. Dadurch soll die
Anziehungskraft der Gemeinde als Standort für Wirtschaft, Tourismus,
Handel, Sport, Kultur, Wohnen und Lebensqualität erhöht werden.
(3) Außerdem verfolgt MarketingMorsbach auch alle Interessen und

Gedanken der „Lokalen Agenda 21“. Die Ziele der Agenda 21 sind:
a) der Schutz der Ressourcen,
b) die soziale Gerechtigkeit zwischen den Völkern und Generationen

sowie zwischen Frauen und Männern,
c) eine nachhaltige Wirtschaftsweise und
d) nicht nur die Übernahme der nationalen, sondern auch der globa-

len Verantwortung.
(4) Der Verein MarketingMorsbach ist unabhängig von Parteien, Kon-

fessionen, Verbänden und Vereinen.
(5) Der Verein will in partnerschaftlichem Verhältnis mit allen, die diese

Ziele anstreben, zusammenarbeiten. Er möchte daran mitwirken,
die öffentlichen und privaten Aktivitäten, die auf dieses Ziel ausge-
richtet sind, zu koordinieren.

(6) Zu den Aufgaben zählen insbesondere:

§ Stärkung des „Wir-Gefühls“ in der gesamten Gemeinde Morsbach
mit ihren Ortsteilen (Stärkung der Identifikation)

§ Verbesserung der Koordination und Kooperation
durch bessere Kommunikation (= gemeinsames Handeln)

§ dauerhafte Fortführung und Weiterentwicklung des Gemeinde-
marketings (Innovationen unterstützen, anpacken und einmischen)

§ Bündelung von Aufgaben, Zuständigkeiten und Aktivitäten
§ Einrichtung von zentralen Ansprechpartnern
§ Vermeidung von Doppelarbeiten
§ Sicherstellen von kurzen Wegen in der Kommunikation
§ Entwicklung und Optimierung von Produkten

(Ziele allgemein: Erhöhung der Attraktivität der Gemeinde für    Gäste
und Bürger/innen; Sicherung und Ausbau des Lebensraumes für
alle Bürger/innen; Förderung des Wirtschaftsstandortes; ...)

§ Abbau von noch vorhandenen Defiziten in unterschiedlichen
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens

§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein MarketingMorsbach strebt zum Gründungszeitpunkt
keine Gemeinnützigkeit an.
(2) Alle im Verein Tätigen nehmen ihr Amt als Ehrenamt wahr und er-
halten hierfür keinerlei Vergütung.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen
werden. Jedes Mitglied hat eine Stimme in der Mitgliederversammlung.

(2) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein an den
Vorstand des Vereins zu richtender Aufnahmeantrag, in dem sich
der Antragsteller zur Einhaltung der Bestimmungen und zur Förde-
rung der Ziele dieser Satzung verpflichtet. Der Vorstand entschei-
det über die Aufnahme nach freiem Ermessen ohne Angabe von
Gründen.

(3) Die Mitgliedschaft endet:
- durch schriftliche Austrittserklärung
- durch Tod, bei juristischen Personen durch Wegfall, Liquidation

oder Auflösung
- durch Ausschluss wegen vereinsschädigendem Verhalten.
Der Ausschluss wird vom Vorstand des Vereins in geheimer
Abstimmung beschlossen, nachdem dem betrof fenen Mitglied
Gelegenheit zur Stellungnahme gegenüber dem Vorstand gegeben
wurde. Gegen den Beschluss des Vorstandes kann das Mitglied
binnen vier Wochen nach schriftlicher Begründung gegenüber dem
Vorstand Einspruch erheben, der bei der nächsten Mitglieder-
versammlung behandelt wird. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft. Der
Beschluss der Mitgliederversammlung ist endgültig.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

(1) Der Verein MarketingMorsbach erhebt keine Mitgliedsbeiträge.
(2) Niemand ist berechtigt, ohne eine entsprechende

Beschlussfassung, im Namen oder auf Rechnung des Vereins
Geschäfte oder Ausgaben zu tätigen.

(3) Eine Kassenführung ist bei Gründung nicht vorgesehen
(siehe § 10, Abs. 2).

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und
zeitlich befristete Arbeitsgruppen.

§ 7 Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Interesse

des Vereins es erfordert, mindestens jedoch einmal jährlich.
Sie ist ferner einzuberufen, wenn 1/4 der Mitglieder unter Nennung der
Angelegenheit über die beraten werden soll, dies verlangt.
(2) Die Einladung erfolgt durch den Vorsitzenden schriftlich mit einer

Frist von 14 Tagen an jedes Mitglied (inkl. Tagesordnung und Pro-
tokoll der letzten Sitzung) und durch Bekanntmachung im amtli-
chen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde (inkl. Tagesordnung).

(3) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Vereinsorgan und entschei-
det über die Grundsätze der Vereinsarbeit.

Ihr obliegt insbesondere

- Wahl und Abwahl des Vorstandes und der/des Vorsitzenden,
der/des

     stellvertretenden Vorsitzenden und der/des Schriftführers.
- Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit,
- Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Aufgaben oder den

Rückzug aus Aufgaben seitens des Vereins,
- die Beschlussfassung über Anträge, Satzungsänderungen und

die Auflösung des Vereins. (siehe § 11 (2))
(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der

anwesenden Mitglieder beschlussfähig, sofern satzungsgemäß ein-
geladen wurde.
Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit, bei
Stimmgleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen
und ungültige Stimmen zählen zur Berechnung der Mehrheit nicht
mit.  Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, im Verhin-
derungsfall vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet.

(5) Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 Mehrheit der anwesen-
den Mitglieder.

(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll
anzufertigen.

§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig,
soweit sie nicht durch Satzung der Mitgliederversammlung über-
tragen sind. Er hat neben den in § 2 formulierten Tätigkeitsfeldern
insbesondere folgende Aufgaben:

➙
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www.taxi-puhl.de
E.Mail: info@taxi-puhl.de

Kleinbus (bis 8 Personen) • Klein- und Eiltransporte
Einkaufsfahrten • Boten- und Kurierfahrten • Spezial-Rollstuhlfahrzeug

Kranken-, Dialyse-, und Bestrahlungsfahrten
mit persönlicher Betreuung für alle Kassen

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung
b) Erstellung des Jahresberichtes
c) Ausführen von Beschlüssen der Mitgliederversammlung
d) Entscheidung über die Aufnahme und den Ausschluss von

Mitgliedern
e) Einrichtung und Auflösung von Arbeitsgruppen
f ) regelmäßige Berichterstattung im Rat der Gemeinde

Morsbach (auf Wunsch des Rates)

Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

(2) Der Vorstand besteht aus sieben Personen: dem/der
- Vorsitzenden
- einem/r stellvertretenden Vorsitzenden
- Schriftführer/in
- sowie vier Beisitzern/innen
Der/Die Bürgermeister/in der Gemeinde Morsbach ist geborenes
Mitglied des Vorstandes.

(3) Der Vorstand und die/der Vorsitzende werden von der Mitglieder
versammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. (Auf Wunsch der
Mitglieder wird die Wahl in geheimer Abstimmung durchgeführt.)
Gleiches gilt für die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n sowie den/
die Schriftführer/in.

(4) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so soll der Vor-
stand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen
Nachfolger wählen.

(5) Der Vorstand tritt auf Einladung der/des Vorsitzenden oder auf
Antrag eines Vorstandmitglieds zusammen. Die Einladung kann
schriftlich und mündlich erfolgen. Er ist beschlussfähig, wenn min-
destens vier Vorstandsmitglieder anwesend sind, darunter die/der
Vorsitzende oder die/der stellvertretende Vorsitzende.
Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit, bei Stimmgleich-
heit gilt der Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen und ungülti-
ge Stimmen zählen zur Berechnung der Mehrheit nicht mit.
Über alle Beschlüsse des Vorstandes wird ein schriftliches Proto-
koll angefertigt.
Der Vorstand kann zur Erfüllung seiner Aufgaben, insbesondere
zur Umsetzung von Projekten im Sinne des § 2, Gäste in seine
Sitzungen einladen. Die Gäste haben beratende Funktion und kein
Stimmrecht.

(6) Die Geschäftsführung des Vereins liegt in den ersten beiden
Jahren nach Gründung bei der Gemeindeverwaltung Morsbach.
Hierzu zählen Vervielfältigung und Versendung von Schriftstücken
und die Organisation von Sitzungsräumen.

§ 9 Arbeitsgruppen

(1) Zur Erfüllung der Ziele und Aufgaben des Vereins und zur Unter-
stützung des Vorstandes können durch den Vorstand zeitlich befri-
stete Arbeitsgruppen eingerichtet werden. Es ist wünschenswert,
dass Vorstandsmitglieder die Arbeitsgruppen unterstützen oder
leiten.

(2) Die Aufgaben und Arbeitsweise der Arbeitsgruppen regelt der
Vorstand in seiner Geschäftsordnung (siehe § 7 Abs. 1).

§ 10 Finanzierung von Projekten

(1) Bei gemeinsamen Projekten wird eine gemeinsame Finanzierung
von privater und öffentlicher Seite angestrebt.

(2) Die Durchführung von Projekten erfolgt grundsätzlich nur dann,
wenn die Finanzierung durch Beteiligung Privater gesichert ist und
ist nicht Aufgabe der Gemeindeverwaltung.

§ 11 Auflösung des Vereins

(1) Der Verein kann sich auflösen, wenn der Vorstand den Antrag auf
Auflösung stellt.

(2) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversamm-
lung in ihrer nächsten Sitzung mit einer Mehrheit von mindestens
2/3 der anwesenden Mitglieder.

§ 12 Inkrafttreten

Diese Satzung hat sich der Verein in seiner Gründungsversammlung
am 17. September 2003 gegeben.

Taize-SingenTaize-Singen
26. Oktober 2003, 15.00 Uhr, Gertrudisheim Morsbach:
Taize-Singen aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des SKFM.
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• Erledigung aller Formalitäten
• Särge in allen Ausführungen
• Überführung im In- und Ausland
• Erd-, See- und Feuerbestattungen
• Beerdigungen auf allen Friedhöfen

der Gemeinde Morsbach

Inh. Anja Hahn

Talweg 6a
51597 Morsbach

Telefon:
(0 22 94) 13 98

Telefax:
(0 22 94) 89 31

E-Mail:
info@im-trauerfall.de

Internet:
www.im-trauerfall.de

DIE ORTHODOXSTERNEDIE ORTHODOXSTERNE
& BORISLAV VALCHANOV -& BORISLAV VALCHANOV -
TenorTenor

Weltbekannte Sakralgesänge und Kosakenlieder der
Orthodoxmusik
Konzert am 09.10.2003 in der Kath. Pfarrkirche St. Gertrud
in Morsbach.
Konzertbeginn um 19.30 Uhr.
Die Orthodoxsterne wurden 1967 gegründet. Die begeisterten
Musiker stellen zeitgenössischen und altertümlichen Gesänge
auf den Bühnen der Welt vor.  Ihre authentischen Orthodoxlieder
finden sie in den Archiven der Klosterbibliotheken und Kirchen.
Der Chor besticht durch seine Kompetenz und musikalische
Qualität. Er  genießt deshalb große Popularität. Die Musikkritiker
halten sie für die inspiriertesten Verbreiter von Ästhetik und Ethik
der orthodoxen Musik. Die Orthodoxsterne konzertieren in der
ganzen Welt. Sie haben z.B. Konzerte beim Präsidenten von
Österreich und Italien, erhielten eine spezielle Einladung zu den
Festspielen in Moskau, die dem 1000.Jahrestag der Christiani-
sierung in Russland gewidmet waren und eine Einladung von
dem Bürgermeister Berlins anlässlich des Mauerfalls. Höhepunkt
ihrer musikalischen Biographie ist die zweifache Einladung von
Papst Johannes Paul II. zu Konzerten im Vatikan. Die Phonothek

des Chors umfasst 5 Schallplatten, 5 Audiokassetten und 7 CDs.
BORISLAV VALCHANOV – Tenor ist das jüngste Star auf dem
Himmelszelt der Opernkunst. Die Musikkritiker bestimmen ihn
als der zukünftige Pavarotti. Mit seinen Soloauftritten erobert er
die Herzen des Publikums auf den berühmtesten Weltbühnen.
Seine große Leidenschaft bleiben aber die Sakralgesänge der
Orthodoxmusik.
Vorverkaufstellen: 1. Buchhandlung Nievel, Krottorfer Str. 11,
Morsbach, Tel: 02294/387
2. Lotto-Toto Hess, Bahnhofstr. 8, Morsbach, Tel: 02294/486
Ermäßigte Eintrittskarten: Chormitglieder, Studenten und Be-
hinderte
Eintritt frei: Kinder und Schüler
Abendkasse:  1 Stunde vor dem Konzert

Ratssitzung am 13.10.2003Ratssitzung am 13.10.2003
Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Morsbach fin-

det am Montag, dem 13.10.2003, um 17.00 Uhr, im Sitzungs-
saal des Rathauses in Morsbach, Bahnhofstr. 2, statt.

BauausschusssitzungBauausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde

Morsbach findet am Dienstag, dem 30.09.2003, 16.00 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses in Morsbach statt.
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Vereinsnachrichten gehörenVereinsnachrichten gehören
in den in den „„FFlurschützlurschütz““ !!

Der  „Flurschütz“  Morsbach  erscheint  alle  14  Tage samstags.
Die Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“  mit  Le-
ben  füllen.  Berichte  über  Jubiläen, Jahreshauptversammlungen,
Veranstaltungen, Vereinsausflüge, Erfolge und Meisterschaften
sowie Nachrichten an die Vereinsmitglieder gehören in den „Flur-
schütz“.

Texte müssen auf Diskette oder per e-mail im rtf-Format einge-
reicht werden. Kontrastreiche Farbfotos oder Schwarzweiß-Auf-
nahmen im jpg-Format lockern den Text  auf. Fotos bitte der e-
mail als Anlage anhängen und nicht in den Text „einbetten“. Die
Gemeindeverwaltung Morsbach leitet die Vereinsbeiträge an den
Verlag weiter.

Texte und Fotos bitte bis 10 Tage vor dem Erscheinungstermin
senden an die

Gemeindeverwaltung Morsbach
Stichwort „Flurschütz“
Bahnhofstr. 2 · 51597 Morsbach
e-mail: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de.

Der nächste „Flurschütz“ Morsbach erscheint am 11. Oktober 2003.
Den „Flurschütz“  finden Sie regelmäßig auch im Internet unter
www.morsbach.de.

Öffnungszeiten desÖffnungszeiten des
Sozialamtes ab Oktober 2003Sozialamtes ab Oktober 2003
Aufgrund der Vielzahl der zur Zeit gestellten Anträge auf Sozialhilfe
und Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und den
damit einhergehenden zahlreichen Beratungsgesprächen,
Prüfungen der Kostenerstattungen und Vermittlung in  offene
Stellen bleibt das Sozialamt ab dem 08.10.2003 mittwochs
ganztägig für die Besucher geschlossen. Wir sind  sicher, dass
sich die Qualität der Arbeit des Sozialamtes damit weiter
erhöht.
Die übrigen Dienststellen der Gemeindeverwaltung stehen den
Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde selbstverständlich wie
gewohnt von montags bis freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr, montags, dienstags, mittwochs darüber hinaus von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis
17.30 Uhr zur Verfügung.

Flurschütz im InternetFlurschütz im Internet
Den „Flurschütz Morsbach“, das amtliche Mitteilungsblatt der

Gemeinde, finden Sie ab sofort und regelmäßig auch im Internet
unter www.morsbach.de. Alle 14 Tage wird die aktuelle Ausga-
be ins Internet gestellt. So entsteht im Laufe der Zeit ein Flur-
schütz-Archiv, in dem man auch in älteren Ausgaben Artikel und
Satzungen nachlesen kann (Haben Sie jedoch bitte etwas Ge-
duld, wenn u.U. das Laden der Seiten wegen der umfangrei-
chen Datenmenge etwas Zeit in Anspruch nimmt.).

WerksausschussWerksausschuss
Die nächste Sitzung des Werksausschusses der Gemeinde

Morsbach findet am Mittwoch, dem 01.10.2003, um 17.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses in Morsbach, Bahnhofstr. 2, statt.

Dorffest mit SchachtunierDorffest mit Schachtunier
in Euelslochin Euelsloch

Im Rahmen des diesjährigen Dorffestes in Euelsloch wurde
die unter der schönen Linde befindliche Schachanlage, die von
einem Euelslocher Bürger gestiftet wurde, eingeweiht. Dazu fand
ein Schachturnier statt, das unter Mitwirkung der Schachtab-
teilung des SV Morsbach abgewickelt wurde. Hieran beteiligten
sich 16 Personen im Alter von 9 bis 68 Jahren. Sowohl die Kin-
der und Jugendlichen wie auch die Erwachsenen spielten unter
sich, und zwar jeder gegen jeden. Bei den Kindern und Jugend-
lichen gewann Andreas Jacke (14) den ersten Preis. Bester
Euelslocher in der Jugendgruppe war Christian Mauelshagen
(10). Elmar Adler gewann den 1. Preis bei den Erwachsenen (be-
ster Euelslocher: Peter Gruschka, 64).
Aber nicht nur die Schachtanlage war der Grund der Zusam-
menkunft. Auch Feiern und das Pflegen des Gemeinschafts-
sinnes hatten viele zum Dorfplatz an die Linde gelockt. Bis spät
in die Nacht wurde gefeiert und kommuniziert. Dies wurde zu-
dem noch vom guten Sommerwetter gestützt.

In Euelsloch wurde kürzlich eine neue Schachanlage eingeweiht.

Wahl des ElternratesWahl des Elternrates
im DRK im DRK KindergartenKindergarten
„Schatzkiste“ Lichtenberg„Schatzkiste“ Lichtenberg

Nach dem Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder in Nord-
rhein-Westfalen wählt die Elternversammlung, die sich aus al-
len Erziehungsberechtigten der die Einrichtung besuchenden
Kinder bildet, den Elternrat der Tageseinrichtung. Die Eltern je-
der Gruppe wählen aus ihrer Mitte ein Mitglied des Elternrates
und ein Ersatzmitglied.
Der Elternrat hat die Aufgabe, die Zusammenarbeit zwischen
den Erziehungsberechtigten, dem Träger der Einrichtung und
den in der Einrichtung pädagogisch tätigen Kräften zu fördern
und das Interesse der Erziehungsberechtigten für die Arbeit der
Einrichtung zu beleben. Der Elternrat arbeitet mit dem Träger
und den pädagogisch tätigen Kräften vertrauensvoll zusammen.
Er ist vom Träger über alle wesentlichen Fragen, die die Einrich-
tung betreffen, zu informieren.
Zur Neuwahl des Elternrates laden wir für Dienstag, den
30.09.2003 um 20.00 Uhr in den DRK Kindergarten „Schatz-
kiste“ ein.

Kerstin Laupert Christine Zimmermann
Kindergartenleiteri Vorsitzende der Elternversammlung

Wissener JahrmarktslaufWissener Jahrmarktslauf
Der 1. Wissener Jahrmarktslauf findet am Samstag, dem 4.

Oktober 2003 statt. Gelaufen wird auf einem fast flachen Rund-
kurs im Innenstadtbereich (10 km, 8,5 Runden). Weiterhin wer-
den Schüler- und Bambiniläufe angeboten sowie ein 4 km
„Jedermannslauf“. Start und Ziel: Rathaus Wissen. Los geht es
um 13.15 Uhr mit dem 1.000 m Schülerlauf, danach werden die
Bambinis auf die 300 m Distanz geschickt, bevor um 14.00 Uhr
der 10 km Hauptlauf und der 4 km „Jedermannslauf“ starten.
Der Erlös der Laufveranstaltung ist für das diesjährige Jahrmarkt-
projekt bestimmt. Der DLV genehmigte Lauf soll in Zukunft jähr-
lich stattfinden.
Voranmeldung: Fotostudio Linke, Tel. 02742/4714,
oder per e-mail:jahrmarktslauf@fotostudio-linke.de.
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Die Gemeinde Morsbach gibtDie Gemeinde Morsbach gibt
bekannt:bekannt:

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 für1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 für
den Gewerbepark Lichtenberg-Nordwestden Gewerbepark Lichtenberg-Nordwest

I. Aufstellungsbeschluss

Der Bauausschuss der Gemeinde Morsbach hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung vom 11.02.2003 den Aufstellungsbeschluss
zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 für den Gewerbe-
park Lichtenberg-Nordwest gefasst. Die voraussichtliche Ab-
grenzung des Planbereiches ist in dem nachfolgenden
(unmaßstäblich verkleinerten) Plan kenntlich gemacht .

II. Bürgerbeteiligung

Die Bürger werden an der Planung gem. § 3 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch beteiligt. Zur Unterrichtung über die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung findet am

Dienstag, den 14. Oktober 2003, 18:00 Uhr
im Saal der Gaststätte Beutler in Lichtenberg-Bergstraße

eine öffentliche Bürgerversammlung statt.

Es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Anregungen zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 42 für den Gewerbepark Lichtenberg-Nordwest können
auch schriftlich gerichtet werden an den Bürgermeister der Ge-
meinde Morsbach, Postfach 11 53, 51589 Morsbach oder zur
Niederschrift erklärt werden im Rathaus, Zimmer EG 16. Letzter

Einsende- oder Erklärungstermin ist der 24.10.2003. Verspätet
vorgebrachte Anregungen können im Rahmen der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch nicht mehr
berücksichtigt werden. Der Entwurf der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 42 wird aber zu einem späteren Zeitpunkt
nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung auf die Dauer ei-
nes Monats öffentlich ausgelegt, so dass dann noch einmal
Gelegenheit besteht Anregungen vorzubringen.

III. Bekanntmachung

Der Aufstellungsbeschluss und der Beschluss zur frühzeitigen
Bürgerbeteiligung werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Morsbach, den 18.09.2003

   - Reuber -
Bürgermeister

Erntedankfest in FriesenhagenErntedankfest in Friesenhagen
Vom 27. bis 29.9.2003 feiert Friesenhagen wieder sein tradi-

tionelles Erntedankfest. Die Wagenbauer werkelten schon Tage
zuvor fleißig an ihren Festwagen. Viele Motivwagen und The-
men wurden dem Festausschuß schließlich gemeldet. Neben
den imposanten Themenwagen werden wieder viele Fußgruppen
und Musikkapellen zum gelingen des 36. Erntedankfestzuges
in Folge beitragen. Die Bereitschaft, auch in diesem Jahr einen
glanzvollen Festzug zu gestalten, ist ungebrochen im
Wildenburger Land. Bemerkenswert ist, das sich viele Junge
Leute mit Freude am Detail am Wagenbauen beteiligen. Der
Erntedankfestausschuß möchte sich bei allen beteiligten des
Festzuges und des gesamte Erntedankfestes herzlich bedanken.
Beginnen wird das Erntedankfest in Friesenhagen am 27.9.2003
um 18.30 Uhr mit einem Festgottesdienst in der Kirche mit Be-
teiligung des MGV Steeg. Um 20.00 Uhr beginnt dann der Tanz-
und Showabend mit der bekannten Band „Seven ab“ im Fest-
zelt. Die Rock- und Popband „Seven ab“ ist bekannt für volle
Zelte und Stimmung pur.
Am Sonntag, dem 28.9.2003 geht dann mit dem Kirmesmarkt,
der um 12.00 Uhr (auf dem Festplatz) stattfindet, und mit dem
traditionellen Festzug um 14.30 Uhr das Erntedankfest weiter.
Früh morgens legen die Wagenbauer dann noch letzte Hand an,
um den Blumenschmuck anzubringen.
Angeführt wird der Festzug vom Erntewagen, der in diesem Jahr
von der DJK Friesenhagen gebaut wird. Die Erntekrone wird wie
immer vom Kirchenchor Cäcilia angefertigt und prachtvoll de-
koriert.
Den Festzugbesuchern sei an dieser Stelle nochmals empfoh-
len, sich rechtzeitig in Friesenhagen einzufinden, da die Haupt-
straße ab ca. 13.00 Uhr gesperrt sein wird und die Festbesucher
von der Feuerwehr auf ausgewiesene Parkplätze geleitet wer-
den.
Der Durchgangsverkehr wird von der Polizei weiträumig umge-
leitet. Bitte beachten Sie die ausgewiesenen Parkplätze und die
Anweisungen der Feuerwehr und Polizei.
Der Festzug startet am Blumenberg und führt über die Strahlen-
bach sowie die Klosterstraße über die Wintert zurück über die
Hauptstraße und löst sich beim Festplatz auf. Nach dem Fest-
zug wird auf dem Festplatz mit vielen Schaustellern und Fahr-
betrieben und im Festzelt mit musikalischer Unterstützung zünftig
weiter gefeiert.
Am Montag, dem 29.9.2003 findet dann ab 11.00 Uhr wieder
der traditionelle Frühschoppen statt, der von dem Musikverein
Concordia Friesenhagen musikalisch gestaltet wird. Mittags gibt
es wieder ein zünftiges Essen im Festzelt. Ausklingen wird das
Erntefest am Montagnachmittag nach dem zünftigen
Frühshoppen im Festzelt.
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DerDer
SchornsteinfegerSchornsteinfeger
kommtkommt

Die nach dem Bundesimmisions-
schutzgesetz vorgegebenen Messungen
an Öl- und Gas-Feuerstätten werden nach
dem  1. Oktober 2003 durchgeführt in:
Katzenbach, Appenhagen, Steimelhagen
und Zinshardt.
Dieter Fuchs
Bezirksschornsteinfegermeister

ErntedankfestErntedankfest
in Lichtenberg:in Lichtenberg:
Festzug unterFestzug unter
blauem Himmelblauem Himmel

Da hatten sich die
Lichtenberger und die Bewohner
der Nachbarorte wieder viel
Mühe gegeben, um fantasievolle
Festwagen und farbenfrohe
Fußgruppen für den großen
Ernteumzug Mitte September
zusammen zu stellen. Belohnt
wurden sie mit einem blauem
Himmel und strahlendem Son-
nenschein, eben einem richtigen
Altweibersommer.
Das Erntedankfest Lichtenberg
wurde wieder einmal nach alter
Tradition gefeiert, wobei neben
dem Erntezug auch ein Tanz-
abend, ein Festgottesdienst
und ein musikalischer Früh-
schoppen gehörten.

Hier eine Auswahl von Fotos vom Ernteumzug in Lichten-
berg angefertigt von Hermann-Josef Schuh.
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bitte ausschneiden und aufbewahren

Hausgeräte - Verkauf und Kundendienst
für alle Fabrikate

ELEKTROMEISTER
Theo

Becher
Inh. Jörg Becher

Böhmerstraße 50 · 57537 Wissen

Telefon 0 27 42 - 7 17 76

✃

Die Dorfgemeinschaft Rhein e.V. wählte einen neuen Vorstand.

✃

KaffeekonzertKaffeekonzert
Der Frauenquartettverein Katzenbach lädt am 28. September

2003 zu einem Kaffeekonzert ein. Die Besucher erwartet ab 15.00
Uhr ein buntes und heiteres Programm mit Chorgesang (u.a.
MGV Eintracht Morsbach und Quartettverein Harmonie
Brüchermühle) und Sketchen bei Kaffee und Kuchen. Ursprüng-
lich sollte die musikalische Kaffeetafel am 25. Mai 2003 stattfinden.

OBN-KindergruppeOBN-Kindergruppe
Die Kindergruppe des Oberbergischen Naturschutzbundes

(OBN), Ortsverband Morsbach, geht am Samstag, dem 11. Ok-
tober 2003 wieder auf Exkursion in die Natur. Treffpunkt  ist um
14.00 Uhr am „Haus im Kurpark“ in Morsbach. Auskunft:
Tel. 02294/8149 oder 8867.

Prüfung der SchäferhundePrüfung der Schäferhunde
Verein für Deutsche Schäferhunde, Ortsgruppe Morsbach: OG

Prüfung am 27. 9. 2003 - BH - SchH 1,2,3 – FH. Fährte ab ca.
8.30 Uhr, Fährtengelände nach Absprache. Anschließend Teil
B, C auf dem OG Gelände Morsbach-Volperhausen. Prüferin:
Cornelia Steup, Prüfungsleiter: Günter Stausberg.

Tennis-ClubmeisterschaftenTennis-Clubmeisterschaften
in Lichtenbergin Lichtenberg
FTC feierte und ehrte seine ClubmeisterFTC feierte und ehrte seine Clubmeister

Auch in diesem Jahr wurden traditionell in der letzten August-
woche die Clubmeister auf der Tennisanlage in Lichtenberg er-
mittelt. Konnten die Vorspiele noch bei großer Sommerhitze
ausgetragen werden, mußten sowohl die Halb- und Finalspiele
schon bei kühlen herbstlichen Temperaturen ausgespielt wer-
den. Trotz einiger Regenschauern konnte Sportwart Niki Weinert
die sportliche Organisation termingerecht durchführen. Viele
Besucher konnten sich an sportlich faire und kämpferische Spiele
erfreuen.
Bei den Senioren ab 50 Jahren konnte sich Rudi Bauer mit 7/6
und 6/4 über Lothar Dahlenkamp durchsetzen. Dritter Sieger
wurde Heinz Hünnekens. Bei den Herren „Gruppe A“ setzte sich
Niki Weinert in drei Sätzen 6/1, 4/6, 6/0 über Reinhard Klaas
durch. Den 3. Platz belegte Heiko Büser. Im Mixed besiegten
Marlene Wittershagen/Niki Weinert  mit 7/6 und 6/1 Petra Müller
/Manfred Weinert. Den 3. Platz belegten Saskia Bredenfeld/Diet-
mar Jansen. Im Herren-Doppel kam es zu einem sportlichen
Höhepunkt. Es siegten nach einem ausgeglichenen Spiel
H.Büser/St. Schlatter  gegen M. Weinert/R.Klaas mit 6/4 7/6.
Den 3. Platz belegten N. Weinert/Andreas Orthen.
Im Herren-Einzel „Gruppe B“ verwies Manfred Weinert die Spieler
Peter Bröcher und A. Orthen auf die Plätze 2 und 3. Leider konnte
die Siegerehrung wegen einer schweren Erkrankung nicht durch
den 1.Vorsitzenden, Dieter Wardenbach, übernommen werden.
Matth. Brauweiler übermittelte deshalb die von Wardenbach aus
dem Krankenhaus schriftlich übermittelten Glückwünsche für alle
Teilnehmer. Die Ehrungen wurden danach durch den Ehrenvor-
sitzenden, Klaus Thewes, vorgenommen. Er bedankte sich bei
allen Aktiven für ihren Einsatz und überreichte den glücklichen
SiegerInnen die hart umkämpften Pokale. Zum Abschluß
wünschte man dem 1. Vorsitzenden baldige Genesung.

Alte Spielsachen gesuchtAlte Spielsachen gesucht
Weil wir helfen möchten, Geld für verschiedene soziale Zwek-

ke zu sammeln, suchen wir gebrauchtes Spielzeug. Das Spiel-
zeug sollte noch funktionieren oder wenigstens reparabel sein.
Es gibt in unserer Gesellschaft noch genügend Kinder, die da-
mit noch Spielen können. Deshalb sammelt die „Kath. Frauen-
gemeinschaft St. Gertrud“  Spielsachen, um diese zu reparieren
und dann auf dem Weihnachtsbasar „für einen guten Zweck“ zu
veräußern. Also: Bitte nicht in den gelben Sack mit dem Spiel-
zeug, sondern zur Kfd-Morsbach.
Annahmestellen: Ursula Birkhölzer, Bitze, Zum Hemmberg 14,
Tel. 02294/431, oder Edith Schausten, Zur Linde 21, Euelsloch,
Tel. 02294/9379.

Herbstmarkt 2003Herbstmarkt 2003
findet nicht stattfindet nicht statt

Der für den 5.10.2003 vorgesehene Herbstmarkt einschl. ver-
kaufsoffenem Sonntag findet aufgrund organisatorischer Pro-
bleme (Handwerkerausstellung fast zeitgleich) nicht statt. Dies
wurde am durch den Werbekreis Morsbach, das Veranstaltungs-
büro Löbach & Umland und die Gemeindeverwaltung gemein-
sam beschlossen.

www.druckhaus-gummersbach.de • info@druckhaus-gummersbach.dewww.druckhaus-gummersbach.de • info@druckhaus-gummersbach.de
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VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
MorsbachMorsbach

20032003

September 2003September 2003

Samstag, 27.09.2003 Herbstprüfung, Vereinsgelände
8.30 Uhr Volperhausen

Veranst.: Verein für Deutsche
Schäferhunde

Fr 26.–So 28.09.2003 7. Große Jahreskunstaus-
Sa u. So 14.00-18.00 Uhr stellung der IKM

 Freitag 19.00-20.00 Uhr Eröffnung
Ort: Päd. Zentrum der Hauptschule
Morsbach, Hahner Straße
Veranst.: Interessengemeinschaft
Kunst in Morsbach (IKM)

Montag, 29.09.2003 Semesterbeginn Herbst der Volks-
hochschule Oberbergischer Kreis
Ort: Morsbach, in verschiedenen
Ortsteilen
Veranst.: Kreisvolkshochschule
Abteilung Morsbach

Oktober 2003Oktober 2003

Mittwoch, 01.10.2003 Kinderkino im Gertrudisheim
16.30 Uhr Veranst.: Kath. Pfarrjugend

St. Gertrud Morsbach

Donnerstag, 09.10.2003 Buswallfahrt zur Dörnschlade
Veranst.: Seniorenkreis d. Pfr.
St. Mariä Heimsuchung Holpe

Freitag, 10.10.2003 Nachtwanderung für Kinder
Veranst.: Kath. Pfarrjugend
St. Gertrud Morsbach

Sonntag, 12.10.2003 Familien-Gottesdienst anl. des
10.30 Uhr 25-jährigen Bestehens des

GZ Morsbach
verlegt auf Ort: Evang. Gemeinde-Zentrums
Sonntag, 19.10.03 Morsbach

Veranst.: Evang. Kirchengemeinde
Holpe/Morsbach

Montag, 13.10.2003 Fatima-Feier mit Lichterprozession
18.30 Uhr Ort: Morsbach-Alzen,

Herz-Mariä Kirche
Veranst.: Kath. Kirchengemeinde
St. Gertrud Morsbach

Samstag, 18.10.2003 Fahrt für Jung und Alt nach
8.00 Uhr Lichtenberg im Odenwald

Veranst.: Dorfgemeinschaft
Lichtenberg

Samstag, 18.10.2003 Stimme u. Orgel, Rosenkranz-
18.00 Uhr andacht u. Messe mit Sylvia Barth,

Mezzosopran, Ltg. Dirk van
Betteray an der histori. Klais-
Orgel in der Kath. Pfarrkirche
Holpe
Veranst.: Pfarrgem. Holpe und
Kantor Dirk van Betteray

Sa 18.10.2003 20.00 Uhr Schlachtfest, Sa: Life Band u.
So 19.10.2003 11.00 Uhr Tanz, So: Musikalischer Früh-

schoppen
Ort: Morsbach, Gertrudisheim
Veranst.: MGV „Eintracht“
Morsbach

Samsag, 25.10.2003 Jahreshauptversammlung der
15.00 Uhr Frauengem. St. Gertrud im

Gertrudisheim
Veranst.: Kath. Frauengemein-
schaft St. Gertrud Morsbach

Samstag, 25.10.2003 Herbstkonzert in der Mehrzweck-
19.30 Uhr halle Holpe

Veranst.: Musikkreis Holpe e.V.
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KRANKENPFLEGEPRAXIS
Birgit Klein-Schlechtingen
Krankenschwester

Bergstr. 8 · 51597 Morsbach-Lichtenberg

Fax: 0 22 94 / 78 05 · S 022 94/17 19

● Ambulante Alten- und
Krankenpflege

● Familienpflege

● Warmer Mittagstisch

Buchbesprechung der KÖB =Buchbesprechung der KÖB =
Kath. Öffentl. Bücherei MorsbachKath. Öffentl. Bücherei Morsbach

Roman: Lo und Lu von Hanns-Josef Ortheil
Roman eines Vaters: Er erzählt Geschichten aus dem Leben
seiner Kinder, überraschende, unvorhersehbare Geschichten,
die voller Witz, Leichtigkeit und am Ende auch voller schöner
Lebensklugheit stecken. Ein Roman von jener Heiterkeit und
ansteckenden guten Laune, die man meist vergebens sucht.
Sachbuch: Das mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis Visu-
elle Lexikon der Umwelt hat trotz des hohen Bildanteils eine
Menge Text zu bieten. Es erklärt anschaulich die Klima-
veränderung durch El Nino oder erörtert Fragen zur Energiever-
sorgung oder Ernährung. Ein Buch, von dem auch Erwachsene
profitieren.
Jugendbuch ab 12: Herr der Diebe von Cornelia Funke
Detektivgeschichte um eine Kindergruppe, die in Venedig auf
sich selbst gestellt viele Abenteuer erlebt. „Der seltene Fall ei-
nes Buches, dass spannende Unterhaltung, virtuose Erzählung
und gedanklichen Tiefgang verbindet“, befanden die Juroren.
Öffnungszeiten der KÖB an der Kirchstr. 26:
mittwochs: 15.30 - 17.30 Uhr und sonntags:   10.00 - 12.00 Uhr.

Kamp Automobile GmbH
Gewerbepark Frankenthal

Walzwerkstraße 10 · 57537 Wissen
Tel. 0 27 42 / 20 18 · Fax 0 27 42 / 91 13 02

www.kamp-automobile.de

Kleiderschrank voll und dochKleiderschrank voll und doch
nichts anzuziehen?nichts anzuziehen?

Zu diesem Zweck veranstaltet die AsF Wissen am Samstag,
dem 11. Oktober 2003  von 11 bis 14 Uhr einen Second-Hand-
Basar für Frauenbekleidung, Skibekleidung, Karnevalskostüme
und Bücher im kath. Jugendheim in Birken- Honigsessen. Wer
dort gut erhaltene Kleidung verkaufen möchte, kann diese
gegen ein Startgeld von 3,00 Euro am Vortag von 17 bis 19 Uhr
im Jugendheim abgeben. 10 % des Verkaufserlöses werden
einbehalten. Sie kommen ebenso wie das Startgeld und der
Erlös aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf dem Frauenhaus
Hachenburg zugute. Der um den Spendenanteil verringerte
Verkaufserlös und die nicht verkaufte Ware können am Sams-
tag von 17.00 bis 19.00 Uhr im Jugendheim abgeholt werden.

Nähere Informationen und Anmeldung bei:

Kerstin Breitenbach, Tel. 02742 / 7 22 25,
Petra Wehner, Tel. 02742 / 57 56,
Claudia Kostka, Tel. 02742 / 38 44.
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Firma Walter Moll
Neubeziehen von

Eckbänken, Polstergarnituren etc.

Lederwaren · Geschenkartikel

DRUCKHAUS
GUMMERSBACH

Das
Druckzentrum
in zentraler 

Lage

Druckhaus Gummersbach · Wagener GmbH
51627 Gummersbach · Postfach 210153
51645 Gummersbach-Derschlag
Industriegebiet Stauweiher
Telefon 0 22 61/9 57 20 · Telefax 0 22 61/ 5 63 38
e-mail: info@druckhaus-gummersbach.de

Wir drucken für Sie:

Geschäftsdrucksachen

Prospekte

Broschüren, Kataloge

Bücher, Kalender

und vieles mehr . . .

Detlef Moll
Tel.: 0 22 91 / 79 80

„MarketingMorsbach-„MarketingMorsbach-
Informationen“Informationen“

Obstbörse wirdObstbörse wird
wieder eröffnetwieder eröffnet

Seit einigen Jahrzehnten hat das
Interesse an der Nutzung ökologisch
wertvoller Streuobstwiesen aber
auch von einzelstehenden Obstbäu-
men erheblich nachgelassen. Die
Folge: Früchte werden nicht mehr
geerntet, Bäume werden vernach-
lässigt und nicht mehr gepflegt, oftmals sogar gerodet. Intakte
Streuobstwiesen verschwinden somit immer mehr aus unserer
Landschaft, und mit den Bäumen geht auch ein Stück Kulturge-
schichte verloren.
Die Stadt Wiehl möchte zum Erhalt von Obstbäumen beitragen.
Damit die Früchte nicht auf den Bäumen verfaulen müssen,
wurde nun zum 5. mal eine „Obstbörse“ eingerichtet.
Eigentümer von Streuobstwiesen aber auch Hobbygärtner, die
ihre Ernteüberschüsse loswerden wollen, können sich melden.
Einzige Bedingung: Das Obst darf nicht mit Pestiziden behan-
delt sein.
Ebenso können sich Bewerber melden, die gerne Obst ernten
und verwerten möchten.
Die Adressen werden dann vermittelt. Alles weitere müssen
Anbieter und Pflücker selbst miteinander abstimmen.
Interessenten können die Anmeldungen auf der Homepage der
Stadt Wiehl erstmalig in diesem Jahr online vornehmen oder sie
wenden sich telefonisch an den Fachbereich Stadtentwicklung
& Umwelt der Stadt Wiehl.

Ansprechpartner:

Herr Richling, Tel. 02262 / 99-308,
Email: t.richling@wiehl.de
http://www.wiehl.de/buergerinfo/obstboerse.html

KatholischeKatholische
FrauengemeinschaftFrauengemeinschaft
Morsbach (kfd)Morsbach (kfd)
Halbjahresplan bis Dezember 2003Halbjahresplan bis Dezember 2003

Gemeinschaftsmesse:
Jeweils 7.45 Uhr Rosenkranzgebet und 8.15 Uhr hl. Messe
am Dienstag,  7. Oktober, 4. November und 2. Dezember.
Mitarbeiterinnenrunde im Pfarrheim:
jeweils 15.00  -  17.00 Uhr (14.30 Uhr Austeilen der Mitglieder-
zeitschrift „Frau und Mutter“)
am Mittwoch,  22. Oktober und 26. November.

Jahreshauptversammlung
Samstag,    25. Oktober 2003, 15.00 Uhr im Pfarrheim
Sonntag,    30. November 2003 von 9.00  -  17.00 Uhr Basar im
Pfarrheim

Das SchulverwaltungsamtDas Schulverwaltungsamt
informiertinformiert

Die Turnhalle C steht den Vereinen wegen der „5. Morsbacher
Einzelhandels- und Handwerkerausstellung 2003“ in der Zeit von
Freitag, dem 26.9. bis Sonntag, dem 28.9.2003 nicht zur Verfügung.

AWO MorsbachAWO Morsbach
Jahresprogramm 2003Jahresprogramm 2003
1.10.2003 AWO-Kaffee - Dia-Vortrag „Pflanzen unserer

Heimat“ (Jürgen Hennlein)
5.11.2003 AWO-Kaffee - Vorbereitung des Jubiläums
8.11.2003 25 Jahre AWO Morsbach
3.12.2003 AWO-Weihnachtsfeier (intern im Haus des Gastes)
10.12.2003 Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Soest/Westfalen
Jeden 1. Mittwoch im Monat, nach dem AWO-Kaffee, findet eine
kurze Vorstands-sitzung statt.

Blutspendetermine 2003Blutspendetermine 2003
Nächster Blutspendetermin:
Dienstag, 30. Dezember  2003
15.30 - 19.30 Uhr
in der Hauptschule Morsbach, Hahner Straße 31.
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W i r  w ü n s c h e n  I h n e n  e i n e n  s c h ö n e n  Ta g …

Strom ist Energie. Energie bringt voran – Tag für Tag.
Sehen, hören, fühlen – erleben, was überzeugt. 
Für Sie setzen wir jede Menge Energie in Bewegung.

A g g e r s t ro m  –  f ü r  u n s e re  R e g i o n

A g g e r s t r o m

Ihr BMW und MINI Vertragshändler
Mühlenweg 1 • 51545 Waldbröl
www.kaltenbach-gruppe.de
E-Mail: info.an@amelung.bmw-net.de

AUTOHAUS

AMELUNG 
WALDBRÖL

Tel.: 0 22 91/924 30

I m p r e s s u mI m p r e s s u m
Der „Flurschütz“ ist das amtliche Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Morsbach. Erscheinungsweise: 14tägig samstags.
Kostenlose Zustellung an alle Haushalte in der Gemeinde
Morsbach. Auflage: 6.000 Stück. Das amtliche Mitteilungs-
blatt „Flurschütz“ kann sowohl bei der Gemeindeverwal-
tung Morsbach, Postfach 1153, 51589 Morsbach, als auch
beim Druckhaus Gummersbach, Postfach 210153, 51627
Gummersbach, gegen Erstattung der Kosten einzeln bezo-
gen werden. Einzelpreis: 1,- Euro zzgl. Versandkosten.
Herausgeber für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister
der Gemeinde Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597
Morsbach, Tel. 02294/6990, Fax. 02294/699187, e-mail:
rathaus@gemeinde-morsbach.de.
Herausgeber für die nichtamtlichen Inhalte und den Anzei-
genteil: Werner Wagener, Druckhaus Gummersbach
Wagener GmbH, Industriegebiet Stauweiher, 51645 Gum-
mersbach, Tel. 02261/95720, Fax. 02261/56338, e-mail:
info@druckhaus-gummersbach.de.
Gerne werden Texte (rtf-Format) und Fotos (jpg-Format) von
Vereinen und Verbänden veröffentlicht. Redaktion: Rathaus
Morsbach, e-mail: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de.
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht
zurückgesandt.
Den „Flurschütz“ finden Sie regelmäßig auch im Internet
unter www.morsbach.de.

Kolpingsfamilie MorsbachKolpingsfamilie Morsbach
Programm Herbst 2003Programm Herbst 2003
Donnerst., 9.Okt. Kolpingstammtisch  19.30 Uhr im Gertrudisheim

Montag,  13.Okt. Fatimafeier in Alzen
18.30 Rosenkranz –Lichterprozession –Hl. Messe

Montag,  20.Okt. Bezirks Skatturnier
Ab 19.00 Uhr im Jugendheim Derschlag,
Startgeld 5,- Euro · Anmeldungen bitte bis
14. Okt. bei A. Pagel, Tel.8408

Montag,  27.Okt. Kolping Weltgebetstag
19.00 Uhr Hl. Messe des Bezirks Oberberg-Süd
in unserer Pfarrkirche, anschl. kleiner Imbiß
für alle im Gertrudisheim.

Donnerst., 6.Nov. Kolpingstammtisch    19.30 Uhr im Gertrudisheim

Sonntag,  16.Nov. Gedenkfeier zum Volkstrauertag  11.45 Uhr in Holpe

Dienstag, 11.Nov. Informationsabend zum Sterbegeld u. zur
Unfallvorsorgeversicherung der Gruppen-
versicherung des Kolpingwerkes Köln
Zu diesem Thema informiert uns um 20.00 Uhr im
Gertrudisheim Fr.Schneider von der Hamburg-
Mannheimer.
Reine Information, kein Vertragsverkauf

Donnerst., 4.Dez Kolpingstammtisch  19.30. Uhr im Gertrudisheim

Samstag,   6.Dez Kolpinggedenktag
19.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche
20.00 Uhr Feierstunde im Gertrudisheim
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Wir bieten Ihnen Platz für

u  Stellenanzeigen
u  Kleinanzeigen
u  Familienanzeigen

Anzeigenannahme:
T 02261/957235 (Frau Hebel)

T 02261/957232 (Herr Elsner)

Fax 02261/56338

E-mail: info@druckhaus-gummersbach.de

Katholische FrauengemeinschaftKatholische Frauengemeinschaft
St. Gertrud, MorsbachSt. Gertrud, Morsbach //
Katholisches BildungswerkKatholisches Bildungswerk
im Oberbergischen Kreis:im Oberbergischen Kreis:
Gesprächskreis für pflegende Angehörige
von Sept. 2002  -  März 2004
Der Gesprächskreis bietet den pflegenden Angehörigen Austausch
mit Gleichbetroffenen, Entlassung und Anerkennung für die zu lei-
stende Arbeit und adäquate Hilfen für den Alltag. Wir versuchen in
den gemeinsamen Gesprächen unsere Kraftquellen zu finden. Viele
pflegende Angehörige sind in der Frage gefangen: „Wie werde ich
meinem Kranken gerecht? Was ist es, was mich zermürbt und müde
macht? Woran liegt es, dass sich Freunde und Bekannte zurückzie-
hen?“ Sie vergessen bei diesen Fragen und Anforderungen, die täg-
lich wiederkommen, was mit ihnen geschieht.
Folgende Daten, Zeiten und Themen sind vorgesehen:
23. Sept. 2003, 19.30  -  21.30 Uhr: Nahrung für die eigene Seele,
Vorstellung und Fallbesprechung, Eigene Bedürfnisse verwirklichen
wollen und können, ohne das Gefühl zu haben, den kranken Ange-
hörigen zu vernachlässigen.
21. Okt. 2003, 19.30  -  21.30 Uhr: Nahrung für die eigene Seele,
Fallbesprechung. Nicht dem Leben Stunden geben, sondern den
Stunden leben geben. Wie lange noch schenkst Du allen anderen
Dingen Aufmerksamkeit, nur nicht Dir selbst? Ja, wer mit sich sel-
ber schlecht umgeht, wem kann der gut sein? Denk also daran: Pfle-
gebedürftigen kann es nur gut gehen, wenn es auch dem Pflegen-
den gut geht.
18. Nov. 2003, 19.30  -  21.30 Uhr: “Liebe Deinen Nächsten wie
Dich selbst“ Luk.1027, „Wie Dich selbst“. Wo bekommen wir die
Kraft her, den Alltag mit unseren Kranken zu meistern ? Wir gehen
an diesem Abend gemeinsam auf die Suche nach unserem Kraftquell.
Fall Besprechung.
16. Dez. 2003, 19.30  -  21.30 Uhr: „Diagnose Demenz“ Konflikte
und Krisen kommen bei der Pflege im häuslichen Bereich häufig vor.
Besonders schwierig wird es, wenn Familien einem körperlich noch

rüstigen aber verwirrten Angehörigen pflegen. An diesem Abend
werden wir zu diesem Thema einen Referenten hören, der uns das
Krankheitsbild der Demenz näher bringen möchte.
20. Jan. 2004, 19.30  -  21.30 Uhr: Fallbesprechung, Themen der
freien Wahl. Das Thema für diesen Abend besprechen wir gemein-
sam im Dez. 2003. An diesem Abend besprechen wir  auch, wie wir
die Zukunft unseres Gesprächskreises sehen. z.B. lieber zwei Mal
im Monat oder, wie jetzt, einmal. Möchten Sie mehr Gasthörer zu
bestimmten Themen hören oder mehr Fallbesprechungen; reicht
der Zeitrahmen von zwei Zeitstunden oder wünschen Sie mehr oder
weniger Stunden.
17. Febr.2004, 19.30  -  21.30 Uhr: Fallbesprechung, Themen der
freien Wahl. Das Thema des Abends besprechen wir gemeinsam
im Januar 2004.
16. März 2004 „Diagnose Parkinson“ Zu diesem Abend laden wir
uns einen Dozenten ein, der uns das Krankheitsbild Parkinson, im
deutschen Sprachgebrauch auch Schüttellähmung genannt, näher
bringt.
Kursleitung: Annelie Köster, Diplom Sozialpädagogin
Veranstaltungsort: Behindertenzentrum, Kirchstr., Morsbach
Anmeldung und Information: bis zum 16. Sept.  2003 bei Ursula
Birkhölzer, Tel. 02294/431
Teilnehmerbeitrag: von September - Dezember 2003 10,— Euro

Aktionshaus
Cremona!

ALHO Musterhaus Morsbach
Krottorfer Str. · 51597 Morsbach · Tel. [0 22 94] 900485
Öffnungszeiten: Montag–Samstag.: 10.00–18.00 Uhr
Sonntag: 14.00–18.00 Uhr
e-mail: info@alho.de · Internet: www.alho.de

Das Haus “Cremona” mit einer Wohnnutzfläche
von rund 140 qm: Modern, lichtdurchflutet und mit
einer abgerundeten Glasfront.

Schlüsselfertig ab Oberkante Kellerdecke/ Boden-
platte für 162.500,00 EUR!

Eine Sonderausstattung wie z.B. Kaminofen,
Solaranlage oder Carport ist bis zum 24.12.2003
ohne Aufpreis.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in 
unserem Musterhaus.

Kaminofen Einzelcarport Erker Solaranlage Staubsauger-
anlage

Regenwasser-
nutzungsanlage

Sonderausstattung
ohne Aufpreis
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5. Morsbacher Einzelhandels- und Handwerker-Ausstellung:



Flurschütz Morsbach – 27. September 2003 – Woche 39 – Seite 16


